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BIAJ-Materialien 
Vier Jahre und länger Hartz IV – ein differenzierter Ländervergleich (insgesamt, Männer, Frauen) 

Von den insgesamt 4,350 Millionen erwerbsfähigen Leistungsberechtigten im Dezember 2013 waren 
49,2 Prozent (2,141 Millionen) vier Jahre und länger ohne eine Unterbrechung von mehr als 31 Tagen 
(31-Tage-Lückenregel) auf Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts nach dem SGB II (Hartz IV) 
angewiesen, in Westdeutschland 46,2 Prozent und in Ostdeutschland 55,7 Prozent. Auf Länderebene 
reicht diese Quote von 39,6 Prozent in Bayern bis 58,4 Prozent in Sachsen-Anhalt. (vgl. Spalten 1 bis 3 
in Tabelle 1, Seite 3; Dezember 2012: vgl. Spalten 4 bis 6) 

Differenziert nach Geschlecht 
Von den 2,107 Millionen männlichen erwerbsfähigen Leistungsberechtigten im Dezember 2013 waren 
46,6 Prozent (981.000), von den 2,243 Millionen weiblichen erwerbsfähigen Leistungsberechtigten 51,7 
Prozent (1,159 Millionen) vier Jahre und länger auf Hartz IV angewiesen.  
In den Ländern reicht diese Quote bei den Männern von 36,7 Prozent in Bayern bis 56,0 Prozent in 
Sachsen-Anhalt, bei den Frauen von 42,0 Prozent in Bayern bis 60,8 Prozent (!) in Sachsen-Anhalt. (vgl. 
Spalten 7 bis 9 und 13 bis 15 in Tabelle 1, Seite 3; Dezember 2012: Spalten 10 bis 12 und 16 bis 18) 

Differenziert nach Brutto-Erwerbseinkommen 
Von den 3,049 Millionen erwerbsfähigen Leistungsberechtigten ohne Brutto-Erwerbseinkommen (im 
Berichtsmonat Dezember 2013) waren 49,1 Prozent (1,498 Millionen) und von den 1,301 Millionen 
erwerbsfähigen Leistungsberechtigten mit Brutto-Erwerbseinkommen (im Berichtsmonat) waren 49,4 
Prozent (642.000) vier Jahre und länger auf Hartz IV angewiesen. 
In den Ländern reicht diese Quote bei den erwerbsfähigen Leistungsberechtigten ohne Brutto-Erwerbs-
einkommen von 39,2 Prozent in Bayern bis 58,9 Prozent in Sachsen-Anhalt, bei den erwerbsfähigen 
Leistungsberechtigten mit Brutto-Erwerbseinkommen von 40,4 Prozent in Bayern bis 57,2 Prozent in 
Sachsen-Anhalt. (vgl. Spalten 1 bis 3 und 7 bis 9 in Tabelle 2, Seite 4; Dezember 2012: Spalten 4 bis 6 
und 10 bis 12) 

Differenziert nach Alter (50 Jahre und älter): 
Von den 1,218 Millionen erwerbsfähigen Leistungsberechtigten im Alter von 50 Jahren und älter (im 
Berichtsmonat Dezember 2013) waren 63,5 Prozent (!) (774.000) vier Jahre und länger auf Hartz IV 
angewiesen. In den Ländern reicht diese Quote von 54,7 Prozent in Bayern bis 71,8 Prozent (!) in 
Sachsen-Anhalt. (vgl. Spalten 13 bis 15 in Tabelle 2, Seite 4; Dezember 2012: vgl. Spalten 16 bis 18)  
Rechnerisch heißt dies zugleich: Von den 3,132 erwerbsfähigen Leistungsberechtigten im Alter von 15 
bis unter 50 Jahren waren 43,6 Prozent (1,367 Millionen) bereits vier Jahre und länger auf Hartz IV 
angewiesen. In den Ländern reicht diese in der Tabelle nicht dargestellte Quote von 33,0 Prozent in 
Bayern bis 51,7 Prozent in Sachsen-Anhalt. 
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Frauenanteil  
Im Dezember 2013 waren von den 4,350 Millionen erwerbsfähigen Leistungsberechtigten 51,6 Prozent 
(2,243 Millionen) Frauen. In Westdeutschland waren dies 52,4 Prozent (1,557 Millionen) der 2,973 Milli-
onen erwerbsfähigen Leistungsberechtigten, in Ostdeutschland 49,8 Prozent (686.000) der 1,377 Millio-
nen erwerbsfähigen Leistungsberechtigten. In den Ländern reicht dieser Frauenanteil von 48,7 Prozent 
in Berlin bis 54,7 Prozent in Bayern.  
Deutlich höher ist der Frauenanteil an den 2,141 Millionen erwerbsfähigen Leistungsberechtigten, die 
bereits vier Jahre und länger auf Hartz IV angewiesen sind: 54,2 Prozent (1,159 Millionen). In West-
deutschland betrug der Frauenanteil an den erwerbsfähigen Leistungsberechtigten, die bereits vier 
Jahre und länger auf Hartz IV angewiesen sind, 55,3 Prozent (760.000) von 1,374 Millionen dieser er-
werbsfähigen Leistungsberechtigten, in Ostdeutschland 52,0 Prozent (399.000) von 767.000. In den 
Ländern reicht dieser Frauenanteil von 51,0 Prozent in Mecklenburg-Vorpommern bis 58,1 Prozent in 
Bayern. (vgl. Spalten 3 und 6 in Tabelle 3, Seite 5; Dezember 2012: Tabelle 3a, Seite 6) 

Anteil der Älteren (50 Jahre und älter) 
28,0 Prozent (1,218 Millionen) der 4,350 Millionen erwerbsfähigen Leistungsberechtigten im Dezember 
2013 waren 50 Jahre und älter. In Westdeutschland galt dies für 26,6 Prozent (790.000) der 2,973 
Millionen erwerbsfähigen Leistungsberechtigten, in Ostdeutschland für 31,1 Prozent (428.000) der 
1,377 Millionen erwerbsfähigen Leistungsberechtigten. In den Ländern reicht dieser Anteil von 25,2 
Prozent in Hessen bis 34,1 Prozent in Brandenburg. (vgl. Spalte 9 in Tabelle 3, Seite 5; Dezember 
2012: Tabelle 3a, Seite 6) 
Von den 2,141 Millionen erwerbsfähigen Leistungsberechtigten, die im Dezember 2013 bereits vier 
Jahre und länger auf Hartz IV angewiesen waren, waren 36,2 Prozent (!) (774.000) 50 Jahre und älter. 
In den Ländern reicht dieser Anteil von 30,9 Prozent in Berlin bis 42,8 Prozent (!) in Sachsen. (vgl. 
Spalte 12 in Tabelle 3, Seite 5; Dezember 2012: Tabelle 3a, Seite 6) 

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten mit Brutto-Erwerbseinkommen 
Von den insgesamt 4,350 Millionen erwerbsfähigen Leistungsberechtigten verfügten 29,9 Prozent (1,301 
Millionen) im Berichtsmonat Dezember 2013 über ein Brutto-Erwerbseinkommen. In Westdeutschland 
galt dies für 28,7 Prozent (852.000) der 2,973 Millionen erwerbsfähigen Leistungsberechtigten, in Ost-
deutschland für 32,6 Prozent (449.000) der 1,377 Millionen erwerbsfähigen Leistungsberechtigten. In 
den Ländern reichte der Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten mit Brutto-Erwerbseinkom-
men an den erwerbsfähigen Leistungsberechtigten im Dezember 2013 insgesamt von 26,8 Prozent in 
Nordrhein-Westfalen bis 34,7 Prozent in Sachsen. (vgl. Spalte 15 in Tabelle 3, Seite 5; Dezember 2012: 
Tabelle 3a, Seite 6) 
Von den insgesamt 2,141 Millionen erwerbsfähigen Leistungsberechtigten, die im Dezember 2013 bereits 
vier Jahre und länger auf Hartz IV angewiesen waren, verfügten 30,0 Prozent (642.000) über ein 
Brutto-Erwerbseinkommen im Berichtsmonat. In Westdeutschland galt dies für 28,8 Prozent 
(396.000) der 1,374 Millionen erwerbsfähigen Leistungsberechtigten, in Ostdeutschland für 32,1 Pro-
zent (246.000) der 767.000 erwerbsfähigen Leistungsberechtigten, die im Dezember 2013 bereits vier 
Jahre und länger auf Hartz IV angewiesen waren. In den Ländern reichte der Anteil der erwerbsfähigen 
Leistungsberechtigten mit Brutto-Erwerbseinkommen an den Leistungsberechtigten, die im Dezember 
2013 bereits vier Jahre und länger auf Hartz IV angewiesen waren, von 26,6 Prozent in Nordrhein-
Westfalen bis 34,3 Prozent in Sachsen. (vgl. Spalte 18 in Tabelle 3, Seite 5; Dezember 2012: Tabelle 
3a, Seite 6)  

Tabellen 1, 2, 3 und 3a auf den Seiten 3 bis 6) 

 



Tabelle 1

Insgesamt, Männer, Frauen (Dezember 2013 und Dezember 2012)

darunter darunter darunter darunter darunter darunter

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

BRD 4.350.135 2.140.667 49,2% 4.357.214 2.134.069 49,0% 2.106.982 981.439 46,6% 2.111.289 976.723 46,3% 2.243.153 1.159.228 51,7% 2.245.925 1.157.346 51,5% 

West 2.973.034 1.374.077 46,2% 2.943.699 1.356.404 46,1% 1.416.326 613.728 43,3% 1.401.083 603.961 43,1% 1.556.708 760.349 48,8% 1.542.616 752.443 48,8% 

Ost 1.377.101 766.590 55,7% 1.413.515 777.665 55,0% 690.656 367.711 53,2% 710.206 372.762 52,5% 686.445 398.879 58,1% 703.309 404.903 57,6% 

SH 155.123 73.817 47,6% 155.065 73.564 47,4% 76.259 34.673 45,5% 76.280 34.482 45,2% 78.864 39.144 49,6% 78.785 39.082 49,6% 

HH 128.722 64.735 50,3% 129.267 65.122 50,4% 62.878 29.790 47,4% 63.492 30.071 47,4% 65.844 34.945 53,1% 65.775 35.051 53,3% 

NI 407.613 198.843 48,8% 408.728 199.357 48,8% 194.922 90.426 46,4% 195.337 90.567 46,4% 212.691 108.417 51,0% 213.391 108.790 51,0% 

HB 65.771 34.526 52,5% 65.227 33.713 51,7% 32.189 15.810 49,1% 31.892 15.439 48,4% 33.582 18.716 55,7% 33.335 18.274 54,8% 

NW 1.132.339 549.521 48,5% 1.115.571 534.448 47,9% 546.504 247.883 45,4% 538.253 239.664 44,5% 585.835 301.638 51,5% 577.318 294.784 51,1% 

HE 281.032 124.650 44,4% 276.371 124.497 45,0% 133.240 54.835 41,2% 130.578 54.861 42,0% 147.792 69.815 47,2% 145.793 69.636 47,8% 

RP 153.520 64.085 41,7% 151.263 64.050 42,3% 72.234 27.954 38,7% 71.116 27.914 39,3% 81.286 36.131 44,4% 80.147 36.136 45,1% 

BW 299.702 121.598 40,6% 296.917 119.866 40,4% 138.485 52.152 37,7% 136.672 51.054 37,4% 161.217 69.446 43,1% 160.245 68.812 42,9% 

BY 294.092 116.386 39,6% 291.654 116.070 39,8% 133.171 48.819 36,7% 131.720 48.485 36,8% 160.921 67.567 42,0% 159.934 67.585 42,3% 

SL 55.120 25.916 47,0% 53.636 25.717 47,9% 26.444 11.386 43,1% 25.743 11.424 44,4% 28.676 14.530 50,7% 27.893 14.293 51,2% 

BE 412.558 224.733 54,5% 414.628 223.249 53,8% 211.446 109.533 51,8% 212.613 108.275 50,9% 201.112 115.200 57,3% 202.015 114.974 56,9% 

BB 185.796 104.035 56,0% 191.504 105.562 55,1% 93.700 50.333 53,7% 96.986 51.141 52,7% 92.096 53.702 58,3% 94.518 54.421 57,6% 

MV 142.076 78.553 55,3% 146.076 80.475 55,1% 71.998 38.492 53,5% 74.106 39.464 53,3% 70.078 40.061 57,2% 71.970 41.011 57,0% 

SN 295.552 166.959 56,5% 306.927 171.301 55,8% 146.289 79.233 54,2% 152.106 81.546 53,6% 149.263 87.726 58,8% 154.821 89.755 58,0% 

ST 208.879 121.958 58,4% 215.601 124.396 57,7% 103.570 57.978 56,0% 107.177 59.065 55,1% 105.309 63.980 60,8% 108.424 65.331 60,3% 

TH 132.240 70.352 53,2% 138.779 72.682 52,4% 63.653 32.142 50,5% 67.218 33.271 49,5% 68.587 38.210 55,7% 71.561 39.411 55,1% 

ST 58,4% ST 57,7% ST 56,0% ST 55,1% ST 60,8% ST 60,3% 

BY 39,6% BY 39,8% BY 36,7% BY 36,8% BY 42,0% BY 42,3% 
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Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem SGB II, Verweildauern im SGB II, Berichtsmonate  Dezember 2013 und Dezember 2012, Nürnberg, 29. April 2014 
und 11. Juli 2013; eigene Berechnungen (BIAJ.de)

* ermittelt nach der 31-Tage-Lückenregel: "Unterbrechungen von bis zu 31 Tagen werden als unschädlich bewertet und begründen keine neue Dauerermittlung. Unterbrechungszeiten werden herausgerechnet, 
es handelt sich also um eine Nettodauer" (hier: von vier Jahren und länger). (Statistik der Bundesagentur für Arbeit)
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Tabelle 2

ohne Brutto-Erwerbseinkommen (ohne EK), mit Brutto-Erwerbseinkommen (mit EK), 50 Jahre und älter (50plus) (Dezember 2013 und Dezember 2012)

darunter darunter darunter darunter darunter darunter

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

BRD 3.048.869 1.498.440 49,1% 3.060.087 1.500.554 49,0% 1.301.266 642.228 49,4% 1.297.127 633.515 48,8% 1.218.254 774.139 63,5% 1.212.952 763.014 62,9% 

West 2.120.587 977.703 46,1% 2.103.194 968.676 46,1% 852.447 396.374 46,5% 840.505 387.728 46,1% 790.029 477.184 60,4% 782.132 469.586 60,0% 

Ost 928.283 520.736 56,1% 956.893 531.878 55,6% 448.818 245.854 54,8% 456.622 245.787 53,8% 428.224 296.956 69,3% 430.819 293.428 68,1% 

SH 107.407 50.723 47,2% 106.998 50.588 47,3% 47.716 23.094 48,4% 48.067 22.976 47,8% 40.258 24.438 60,7% 39.740 23.979 60,3% 

HH 92.927 47.377 51,0% 93.981 47.967 51,0% 35.795 17.358 48,5% 35.286 17.155 48,6% 34.789 22.348 64,2% 34.729 22.494 64,8% 

NI 281.502 136.039 48,3% 281.751 136.782 48,5% 126.111 62.804 49,8% 126.977 62.575 49,3% 106.410 67.324 63,3% 106.195 66.638 62,8% 

HB 46.601 24.608 52,8% 46.387 24.156 52,1% 19.170 9.918 51,7% 18.840 9.557 50,7% 16.815 11.019 65,5% 16.742 10.787 64,4% 

NW 828.507 403.103 48,7% 819.192 393.753 48,1% 303.832 146.418 48,2% 296.379 140.695 47,5% 288.114 181.194 62,9% 282.984 175.892 62,2% 

HE 197.128 86.284 43,8% 193.993 86.675 44,7% 83.904 38.366 45,7% 82.378 37.822 45,9% 70.775 41.602 58,8% 69.504 41.193 59,3% 

RP 109.305 45.555 41,7% 107.626 45.459 42,2% 44.215 18.530 41,9% 43.637 18.591 42,6% 41.871 23.294 55,6% 41.528 23.260 56,0% 

BW 211.433 84.848 40,1% 209.623 83.757 40,0% 88.269 36.750 41,6% 87.294 36.109 41,4% 85.795 47.204 55,0% 85.071 46.355 54,5% 

BY 206.289 80.909 39,2% 205.051 81.140 39,6% 87.803 35.477 40,4% 86.603 34.930 40,3% 89.205 48.830 54,7% 89.897 49.146 54,7% 

SL 39.488 18.257 46,2% 38.592 18.399 47,7% 15.632 7.659 49,0% 15.044 7.318 48,6% 15.998 9.931 62,1% 15.742 9.842 62,5% 

BE 283.431 155.831 55,0% 287.949 156.676 54,4% 129.127 68.902 53,4% 126.679 66.573 52,6% 104.077 69.474 66,8% 103.095 67.902 65,9% 

BB 123.312 69.520 56,4% 127.371 70.876 55,6% 62.484 34.515 55,2% 64.133 34.686 54,1% 63.349 43.799 69,1% 63.279 42.917 67,8% 

MV 96.833 54.114 55,9% 99.753 55.657 55,8% 45.243 24.439 54,0% 46.323 24.818 53,6% 46.594 32.479 69,7% 46.734 32.326 69,2% 

SN 192.973 109.743 56,9% 200.642 113.307 56,5% 102.579 57.216 55,8% 106.285 57.994 54,6% 100.452 71.398 71,1% 101.942 70.968 69,6% 

ST 144.771 85.295 58,9% 149.560 87.464 58,5% 64.108 36.663 57,2% 66.041 36.932 55,9% 69.680 50.006 71,8% 70.310 49.399 70,3% 

TH 86.963 46.233 53,2% 91.618 47.898 52,3% 45.277 24.119 53,3% 47.161 24.784 52,6% 44.072 29.800 67,6% 45.459 29.916 65,8% 

ST 58,9% ST 58,5% ST 57,2% ST 55,9% ST 71,8% ST 70,3% 

BY 39,2% BY 39,6% BY 40,4% BY 40,3% BY 54,7% BW 54,5% 
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Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem SGB II, Verweildauern im SGB II, Berichtsmonate  Dezember 2013 und Dezember 2012, Nürnberg, 29. April 2014 
und 11. Juli 2013; eigene Berechnungen (BIAJ.de)
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Erwerbsfähige Leistungsberechtigte (eLb) insgesamt und darunter mit einer Verweildauer* (Hilfebedürftigkeit) von vier Jahren und länger (4 Jahre+):

Bund und Länder: Berichtsmonate Dezember 2013 und Dezember 2012

* ermittelt nach der 31-Tage-Lückenregel: "Unterbrechungen von bis zu 31 Tagen werden als unschädlich bewertet und begründen keine neue Dauerermittlung. Unterbrechungszeiten werden herausgerechnet, 
es handelt sich also um eine Nettodauer" (hier: von vier Jahren und länger). (Statistik der Bundesagentur für Arbeit)
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Tabelle 3

Insgesamt, Frauen, 50 Jahre und älter, mit Brutto-Erwerbseinkommen (im Dezember 2013) Dezember 2013

darunter darunter darunter darunter darunter darunter

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

BRD 4.350.135 2.243.153 51,6% 2.140.667 1.159.228 54,2% 4.350.135 1.218.254 28,0% 2.140.667 774.139 36,2% 4.350.135 1.301.266 29,9% 2.140.667 642.228 30,0% 

West 2.973.034 1.556.708 52,4% 1.374.077 760.349 55,3% 2.973.034 790.029 26,6% 1.374.077 477.184 34,7% 2.973.034 852.447 28,7% 1.374.077 396.374 28,8% 

Ost 1.377.101 686.445 49,8% 766.590 398.879 52,0% 1.377.101 428.224 31,1% 766.590 296.956 38,7% 1.377.101 448.818 32,6% 766.590 245.854 32,1% 

SH 155.123 78.864 50,8% 73.817 39.144 53,0% 155.123 40.258 26,0% 73.817 24.438 33,1% 155.123 47.716 30,8% 73.817 23.094 31,3% 

HH 128.722 65.844 51,2% 64.735 34.945 54,0% 128.722 34.789 27,0% 64.735 22.348 34,5% 128.722 35.795 27,8% 64.735 17.358 26,8% 

NI 407.613 212.691 52,2% 198.843 108.417 54,5% 407.613 106.410 26,1% 198.843 67.324 33,9% 407.613 126.111 30,9% 198.843 62.804 31,6% 

HB 65.771 33.582 51,1% 34.526 18.716 54,2% 65.771 16.815 25,6% 34.526 11.019 31,9% 65.771 19.170 29,1% 34.526 9.918 28,7% 

NW 1.132.339 585.835 51,7% 549.521 301.638 54,9% 1.132.339 288.114 25,4% 549.521 181.194 33,0% 1.132.339 303.832 26,8% 549.521 146.418 26,6% 

HE 281.032 147.792 52,6% 124.650 69.815 56,0% 281.032 70.775 25,2% 124.650 41.602 33,4% 281.032 83.904 29,9% 124.650 38.366 30,8% 

RP 153.520 81.286 52,9% 64.085 36.131 56,4% 153.520 41.871 27,3% 64.085 23.294 36,3% 153.520 44.215 28,8% 64.085 18.530 28,9% 

BW 299.702 161.217 53,8% 121.598 69.446 57,1% 299.702 85.795 28,6% 121.598 47.204 38,8% 299.702 88.269 29,5% 121.598 36.750 30,2% 

BY 294.092 160.921 54,7% 116.386 67.567 58,1% 294.092 89.205 30,3% 116.386 48.830 42,0% 294.092 87.803 29,9% 116.386 35.477 30,5% 

SL 55.120 28.676 52,0% 25.916 14.530 56,1% 55.120 15.998 29,0% 25.916 9.931 38,3% 55.120 15.632 28,4% 25.916 7.659 29,6% 

BE 412.558 201.112 48,7% 224.733 115.200 51,3% 412.558 104.077 25,2% 224.733 69.474 30,9% 412.558 129.127 31,3% 224.733 68.902 30,7% 

BB 185.796 92.096 49,6% 104.035 53.702 51,6% 185.796 63.349 34,1% 104.035 43.799 42,1% 185.796 62.484 33,6% 104.035 34.515 33,2% 

MV 142.076 70.078 49,3% 78.553 40.061 51,0% 142.076 46.594 32,8% 78.553 32.479 41,3% 142.076 45.243 31,8% 78.553 24.439 31,1% 

SN 295.552 149.263 50,5% 166.959 87.726 52,5% 295.552 100.452 34,0% 166.959 71.398 42,8% 295.552 102.579 34,7% 166.959 57.216 34,3% 

ST 208.879 105.309 50,4% 121.958 63.980 52,5% 208.879 69.680 33,4% 121.958 50.006 41,0% 208.879 64.108 30,7% 121.958 36.663 30,1% 

TH 132.240 68.587 51,9% 70.352 38.210 54,3% 132.240 44.072 33,3% 70.352 29.800 42,4% 132.240 45.277 34,2% 70.352 24.119 34,3% 

BY 54,7% BY 58,1% BB 34,1% SN 42,8% SN 34,7% SN 34,3% 

BE 48,7% MV 51,0% HE 25,2% BE 30,9% NW 26,8% NW 26,6% 
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Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem SGB II, Verweildauern im SGB II, Berichtsmonat  Dezember 2013, Nürnberg, 29. April 2014; eigene Berechnungen 
(BIAJ.de)

Erwerbsfähige Leistungsberechtigte (eLb) insgesamt und darunter mit einer Verweildauer* (Hilfebedürftigkeit) von vier Jahren und länger (4 Jahre+):

Bund und Länder: Berichtsmonat Dezember 2013

eLb 
Bestand

insgesamt
Dez. 2013

eLb 
Bestand

insgesamt
Dez. 2013

eLb 
Bestand

insgesamt
Dez. 2013

mit Brutto-
Erwerbs-

einkommen

eLb
4 Jahre+
Bestand

Dez. 2013
Frauen Frauen

Maximum

Minimum

eLb
4 Jahre+
Bestand

Dez. 2013

* ermittelt nach der 31-Tage-Lückenregel: "Unterbrechungen von bis zu 31 Tagen werden als unschädlich bewertet und begründen keine neue Dauerermittlung. Unterbrechungszeiten werden herausgerechnet, es 
handelt sich also um eine Nettodauer" (hier: von vier Jahren und länger). (Statistik der Bundesagentur für Arbeit)

50 Jahre
und älter

50 Jahre
und älter

mit Brutto-
Erwerbs-

einkommen

eLb
4 Jahre+
Bestand

Dez. 2013



Tabelle 3a

Insgesamt, Frauen, 50 Jahre und älter, mit Bruttoeinkommen aus Erwerbsarbeit (im Dezember 2012) Dezember 2012

darunter darunter darunter darunter darunter darunter

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

BRD 4.357.214 2.245.925 51,5% 2.134.069 1.157.346 54,2% 4.357.214 1.212.952 27,8% 2.134.069 763.014 35,8% 4.357.214 1.297.127 29,8% 2.134.069 633.515 29,7% 

West 2.943.699 1.542.616 52,4% 1.356.404 752.443 55,5% 2.943.699 782.132 26,6% 1.356.404 469.586 34,6% 2.943.699 840.505 28,6% 1.356.404 387.728 28,6% 

Ost 1.413.515 703.309 49,8% 777.665 404.903 52,1% 1.413.515 430.819 30,5% 777.665 293.428 37,7% 1.413.515 456.622 32,3% 777.665 245.787 31,6% 

SH 155.065 78.785 50,8% 73.564 39.082 53,1% 155.065 39.740 25,6% 73.564 23.979 32,6% 155.065 48.067 31,0% 73.564 22.976 31,2% 

HH 129.267 65.775 50,9% 65.122 35.051 53,8% 129.267 34.729 26,9% 65.122 22.494 34,5% 129.267 35.286 27,3% 65.122 17.155 26,3% 

NI 408.728 213.391 52,2% 199.357 108.790 54,6% 408.728 106.195 26,0% 199.357 66.638 33,4% 408.728 126.977 31,1% 199.357 62.575 31,4% 

HB 65.227 33.335 51,1% 33.713 18.274 54,2% 65.227 16.742 25,7% 33.713 10.787 32,0% 65.227 18.840 28,9% 33.713 9.557 28,3% 

NW 1.115.571 577.318 51,8% 534.448 294.784 55,2% 1.115.571 282.984 25,4% 534.448 175.892 32,9% 1.115.571 296.379 26,6% 534.448 140.695 26,3% 

HE 276.371 145.793 52,8% 124.497 69.636 55,9% 276.371 69.504 25,1% 124.497 41.193 33,1% 276.371 82.378 29,8% 124.497 37.822 30,4% 

RP 151.263 80.147 53,0% 64.050 36.136 56,4% 151.263 41.528 27,5% 64.050 23.260 36,3% 151.263 43.637 28,8% 64.050 18.591 29,0% 

BW 296.917 160.245 54,0% 119.866 68.812 57,4% 296.917 85.071 28,7% 119.866 46.355 38,7% 296.917 87.294 29,4% 119.866 36.109 30,1% 

BY 291.654 159.934 54,8% 116.070 67.585 58,2% 291.654 89.897 30,8% 116.070 49.146 42,3% 291.654 86.603 29,7% 116.070 34.930 30,1% 

SL 53.636 27.893 52,0% 25.717 14.293 55,6% 53.636 15.742 29,3% 25.717 9.842 38,3% 53.636 15.044 28,0% 25.717 7.318 28,5% 

BE 414.628 202.015 48,7% 223.249 114.974 51,5% 414.628 103.095 24,9% 223.249 67.902 30,4% 414.628 126.679 30,6% 223.249 66.573 29,8% 

BB 191.504 94.518 49,4% 105.562 54.421 51,6% 191.504 63.279 33,0% 105.562 42.917 40,7% 191.504 64.133 33,5% 105.562 34.686 32,9% 

MV 146.076 71.970 49,3% 80.475 41.011 51,0% 146.076 46.734 32,0% 80.475 32.326 40,2% 146.076 46.323 31,7% 80.475 24.818 30,8% 

SN 306.927 154.821 50,4% 171.301 89.755 52,4% 306.927 101.942 33,2% 171.301 70.968 41,4% 306.927 106.285 34,6% 171.301 57.994 33,9% 

ST 215.601 108.424 50,3% 124.396 65.331 52,5% 215.601 70.310 32,6% 124.396 49.399 39,7% 215.601 66.041 30,6% 124.396 36.932 29,7% 

TH 138.779 71.561 51,6% 72.682 39.411 54,2% 138.779 45.459 32,8% 72.682 29.916 41,2% 138.779 47.161 34,0% 72.682 24.784 34,1% 

BY 54,8% BY 58,2% SN 33,2% SN 42,3% SN 34,6% TH 34,1% 

BE 48,7% MV 51,0% BE 24,9% BE 30,4% NW 26,6% NW 26,3% 
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Erwerbsfähige Leistungsberechtigte (eLb) insgesamt und darunter mit einer Verweildauer* (Hilfebedürftigkeit) von vier Jahren und länger (4 Jahre+):

Bund und Länder: Berichtsmonat Dezember 2012

eLb 
Bestand

insgesamt
Dez. 2012

eLb 
Bestand

insgesamt
Dez. 2012

eLb 
Bestand

insgesamt
Dez. 2012

eLb
4 Jahre+
Bestand

Dez. 2012

eLb
4 Jahre+
Bestand

Dez. 2012

eLb
4 Jahre+
Bestand

Dez. 2012
Frauen

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem SGB II, Verweildauern im SGB II, Berichtsmonat  Dezember 2012, Nürnberg, 11. Juli 2013; eigene Berechnungen 
(BIAJ.de)

Frauen 50 Jahre
und älter

50 Jahre
und älter

mit Brutto-
Erwerbs-

einkommen

mit Brutto-
Erwerbs-

einkommen

* ermittelt nach der 31-Tage-Lückenregel: "Unterbrechungen von bis zu 31 Tagen werden als unschädlich bewertet und begründen keine neue Dauerermittlung. Unterbrechungszeiten werden herausgerechnet, es 
handelt sich also um eine Nettodauer" (hier: von vier Jahren und länger). (Statistik der Bundesagentur für Arbeit)

Maximum

Minimum


